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HAUSORDNUNG 
 
 
Die Schule ist ein Ort der Begegnung von Schüler:innen und Lehrer:innen sowie anderen Erwachsenen 
(Eltern, Lehrberechtigte und Bedienstete) und soll nicht nur der Wissensvermittlung, sondern auch der 
Persönlichkeitsbildung dienen. 
 
Voraussetzungen dafür: 

▪ Wir sind höflich zueinander und respektieren das Recht auf eigene Meinung. 
▪ Wir achten auf Sauberkeit in allen unseren Wirkungsbereichen. 
▪ Pünktlichkeit ist für einen reibungslosen Tagesablauf notwendig. 
 
Besondere Bestimmungen: 

1. Der Umgang (persönlich, Teams, MS 365, Social Media, etc.) miteinander (Schüler:in – Lehrer:in – Per-
sonal – schulfremde Personen) ist uns ein besonderes Anliegen. Dazu zählen Gesprächston, Wortwahl 
und Sprache. Besonderen Wert legen wir dabei auf gegenseitige Rücksichtnahme, Höflichkeit (Grüßen, 
Aufstehen bei Unterrichtsbeginn …) und Hilfsbereitschaft. 

2. Die Schüler:innen mit anderer Muttersprache wollen wir ganz in das Schulleben, wie Unterricht und 
Klassenverband, integrieren, um Vorurteile und Ausgrenzungen zu vermeiden. Das setzt voraus, dass 
sie sich im Schulgebäude und im Internat in deutscher Sprache verständigen. 

3. Schüler:innen wählen eine für kaufmännische Lehrlinge passende Kleidung und tragen in der Schule 
keine Kopfbedeckung (z. B. Kapperl, Haube ...). 

4. Die Benützung von Mobiltelefonen ist grundsätzlich während des Unterrichtes nicht gestattet. In die-
ser Zeit sind Mobiltelefone lautlos in der Handygarage aufzubewahren. 

5. Hausschuhe müssen eine feste, nicht abfärbende Sohle haben. Sportschuhe sind nicht als Hausschuhe 
zu verwenden. 

6. Beschädigungen aller Art sind sofort der Lehrkraft bzw. der Direktion zu melden. Mutwillige Beschädi-
gungen und Verunreinigungen der Einrichtung können zu Schadenersatz verpflichten. 

7. Im Schulgebäude sowie in der gesamten Schulliegenschaft besteht absolutes Rauchverbot, auch für 
Shishas, E-Zigaretten und jede andere Art von Tabak- und Rauchwaren (Erlass A 3 – 89/2-18 „Nichtrau-
cherschutz an Schulen“). Nikotinbeutel in jeglicher Form sind ebenfalls ausnahmslos verboten. 

8. Das Verlassen des Schulareals während der stundenplanmäßigen Unterrichtszeit ist nur mit ausdrückli-
cher Genehmigung der Direktion gestattet. 

9. Der Genuss von alkoholischen Getränken ist im gesamten Schulbereich sowie bei allen Schulveranstal-
tungen und schulbezogenen Veranstaltungen (auch außerhalb der Schule) verboten. 

10. Werbung für schulfremde Zwecke im Schulbereich ist verboten. Jede Veröffentlichung an der An-
schlagtafel bedarf der vorhergehenden Bewilligung durch die Direktion. 

11. Straßenbekleidung und Straßenschuhe sind in der Garderobe (Spind) aufzubewahren.  

12. Ein Wechsel von der Schule in die Wohnbereiche des angeschlossenen Internats ist für externe Schü-
ler:innen nicht erlaubt. 
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Unterrichtsbeginn um 7:35 Uhr  

7:35 Uhr Unterrichtsbeginn vormittags (10:05 bis 10:20 Uhr Pause) 
12:00–12:50 Uhr Mittagspause: Mittagessen (Buffet und freie Platzwahl im Speisesaal) anschl. 

Freizeit; Ausgangsmöglichkeit 
12:50 oder 13:40 Uhr Unterrichtsbeginn nachmittags 
 
Bei verspätetem Eintreffen geben Sie der anwesenden Lehrperson den Grund der Verspätung unaufgefordert 
bekannt.  
 
Unterrichtsversäumnisse (einschl. Schulveranstaltungen) 

Bei Krankheit oder anderen unvorhersehbaren Hinderungsgründen legen Sie unverzüglich eine schriftliche 
Bestätigung des Lehr- und Erziehungsberechtigten der Klassenvorständin/dem Klassenvorstand vor. Bei 
Krankheit genügt die Arbeitsunfähigkeitsmeldung. 
 
Fernbleiben vom Unterricht; Krankheit 

Bei Krankheit haben die Lehrlinge bzw. deren Erziehungsberechtigte die Schulleitung von jeder Verhinderung 
unverzüglich zu verständigen (gem. § 45 Abs. 3 des SchUG). Eine schriftliche Bestätigung ist vorzulegen. 
 
Krankheiten sind von den Lehrlingen den Erziehungskräften bzw. den Lehrkräften zu melden, damit erforder-
lichenfalls für ärztliche Betreuung gesorgt werden kann. Durch die diensthabenden Erziehungs- und Lehr-
kräfte dürfen keinerlei Medikamente ausgegeben werden. Die E-Card ist mitzubringen, um Privathonorarfor-
derungen zu vermeiden. Pflegefälle, die über das zumutbare Maß einer Betreuung hinausgehen, können 
durch Erziehungskräfte nicht übernommen werden.  
 
Sollte eine Erkrankung eintreten, muss dem Klassenvorstand und dem Lehrbetrieb ab dem ersten Tag der 
Abwesenheit eine ärztliche Bestätigung vorgelegt werden.  
 
Freigabe von Unterrichtszeit 

Bis zu zwei Tagen kann die Schulleitung der Berufsschule frei geben (Stellung, Ladung vor Gericht, ärztliche 
Untersuchungen, Beerdigung etc.). 
 
Ansuchen müssen mit einem Antragsformular (erhältlich in der Aula) mindestes 3 Tage vor der möglichen 
Freistellung bei der Schulleitung mit schriftlichem Einverständnis des Erziehungsberechtigten und des Lehr-
berechtigten abgegeben werden. 
 
Unentschuldigtes Fernbleiben bzw. versäumte Unterrichtsleistung 

Dies kann ein „nicht beurteilt“ ohne Möglichkeit zur Nachtrags- oder Wiederholungsprüfung zur Folge haben. 
 
Versäumte Unterrichtsleistungen sind selbstständig nachzuholen. Lehrpersonen können hierfür im Rahmen 
pädagogischer Maßnahmen Termine festlegen, auch außerhalb der Unterrichtszeit.  
 
Freistunden oder Mittagspause 

Der Aufenthalt im Schulgebäude ist erlaubt. Bitte beachten Sie, dass der gleichzeitig stattfindende Unterricht 
nicht gestört wird.  
 
Angehende Kaufleute handeln kostenbewusst und ökologisch. Bitte verschwenden Sie keine Energie  
(z. B. Beleuchtung in den Zimmern ausschalten) und trennen Sie den selbst verursachten Müll (Ökobox). 
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Parkplätze 

Für Lehrlinge stehen keine Parkplätze am Schulgelände zur Verfügung. Es sind im Bedarfsfall öffentliche Park-
plätze zu benutzen. 
 
Sicherheitsgefährdende Gegenstände 

Gegenstände, die die Sicherheit gefährden oder den Schulbetrieb stören, dürfen von Lehrlingen nicht mitge-
bracht werden. Derartige Gegenstände sind den Erziehungskräften auf Verlangen zu übergeben und werden 
am Ende des Lehrganges den Erziehungsberechtigten, sofern der Lehrling nicht eigenberechtigt ist, ausge-
händigt, wenn der Besitz nicht ohnehin anderen Rechtsvorschriften widerspricht. 
 
Schonung der Schul- und Internatseinrichtung, Schadensersatz 

Die Schul- und Internatseinrichtung ist schonend zu behandeln, Verunreinigungen sind weitestgehend zu 
vermeiden. Das Tragen von geeigneten Hausschuhen ist verpflichtend. Kommt es im Internats- oder im Schul-
bereich zu Beschädigungen am Landeseigentum, sind diese vom Verursacher/von der Verursacherin wieder-
gutzumachen. Ist der Verursacher/die Verursacherin namentlich nicht bekannt, jedoch einer bestimmten 
Gruppe (Zimmerbelegschaft, Klassengemeinschaft ...) zuzuordnen, wird Schadensersatz anteilig geltend ge-
macht.  
 
Lebensmittel und Getränke im Schulgebäude 

Mahlzeiten (Pizza, Kebab …) und offene Getränke (Kaffee …) dürfen nicht in das Schulgebäude mitgenommen 
werden. Diese Mahlzeiten können im Speisesaal konsumiert werden.  
 
Ein Trinkwasserbrunnen, zwei Sodawasserspender, sowie ein Fruchtsaftautomat stehen im Speisesaal und in 
der Schule zur Verfügung. 
 
Internet 

Das unerlaubte Filmen/Aufnehmen und Veröffentlichen im Internet ist untersagt und wird zur Anzeige ge-
bracht! 
 
Diese Hausordnung wurde im Schulgemeinschaftsausschuss der Berufsschule Rohrbach unter Bedacht-
nahme auf den § 44 bzw. § 64 des Schulunterrichtsgesetzes beschlossen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
  Die Schulleitung 
  Christiana Miller, BEd 
  Berufsschuldirektorin 
 
 


